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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Pi i z et We rg rd nung) 
betreffend die Unterſuchung des Schweinefleifches auf Trichinen und Finnen. 
Auf Grund des § 137 Abf. 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 
90. Juli 1883 — G.⸗S. S. 195 ff. — ſowie der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Poltzeſ. Verwaltung vom 11. März 1850 — G.⸗S. S. 265 ff. — verordne ich unter Zuſtimmung 
des Bezirksausſchuſſes, für den Umfang des 1 Danzig, was folgt: 


— 


Ein Jeder, der ein Schwein ſchlachtet oder ſchlachten läßt, muß dasſelbe von dem oder 
eiuem der für den Bezirk des Schlachtorts amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer auf das Vorhanden⸗ 
ein von Trichinen und Finnen unterſuchen laſſen. 

Erſt dann, wenn auf Grund dieſer Unterſuchung von dem betreffenden Fleiſchbeſchauer 
ein Atteſt darüber ausgeſtellt und dem Antragſteller ausgehändigt worden iſt, daß das von ihm 
unterſuchte Schwein „trichinen⸗ und finnenfrel“ befunden iſt, und nachdem das Schwein abgeſtempelt 
morden ift, darf daſſelbe zerlegt und das Fleiſch feilgeboten, verkauft und zum Genuß für 

enſchen zubereitet werden. 5 2 


Zur Ausführung der Fleiſchbeſchau (8 1) werden für jeden Amts⸗ und ſtädtiſchen Polizei⸗ 
bezirt oder für einzelne Theile deſſelben Fler ſchbeſchauer von der Ortspoltzel⸗Behörde in genügender 
Anzahl beſtellt und durch öffentliche Bekanntmachung bezeichnet. 
Nur die in dleſer Weiſe bezeichneten Fleiſchbeſchauer ſind zur Vornahme von Unter— 
ſuchungen für den betreffenden Bezirk zuſtändig. In beſonderen Fällen können von der Orts— 
lizeibehörde auch Fleiſchbeſchauer aus benachbarten Bezirken hinzugezogen werden. 
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In denjenigen Stätten, in welchen öffentliche Schlachthäuſer mit Schlachtzwang u 

ſtehen, iſt die Bildung von Trichinen⸗Beſchaubezirken nicht erforderlich. | 
83. 

Wird ein Schwein trichinen⸗ oder finnenhaltig befunden, fo hat der Fleiſchbeſchauer a 
tem Eigenthümer mitzutheilen und gleichzeitig unverzüglich der Orts polizei Behörde Anzeige 
erftatten. Der Eigenſhümer des Schweines hat ſich jerer Verwendung deſſelben zu enthalten un 
daſſelbe bis zur weiteren Verfügung der Polizel⸗Behörde ſicher aufzubewahren. 

Die Letztere kann folgende Benutzungsweiſe trichinöſer Schweine zulaſſen: 

1. die freie Verwendung der Haut und der Borſten, 

2. das einfache Ausſchwelzen des Fettes und die beliebige Verwendung deſſelben, 
3. die Verwendung geeigneter Theile zur Bereitung von Seife oder Leim, 

4. die chewiſche Verarbeitung des ganzen Körpers. 

Die Kadaver ſtark finniger Schweine dürfen nur in gleicher Weiſe verwendet werd 
Bei ſchwachfinnigen Schweinen kann das durch Ausſchmelzen oder Auskochen gewonnene Fett! 
bedingt, das magere Fleiſch nur dann zum Verkauf ſowte zum häuslichen Gebrauch zugelafl 
werden, wenn daſſelbe nach vorheriger Zerkleinerung gar gekocht iſt. 

Wird auf die vorerwähnte Verwendung trichinöſer oder finn'ger Schweine verzichtet, 
ſind die Kadaver mittelſt tiefen Vergrabens oder Verbrennens unſchädlich zu beſeitigen. 

Die vorerwähnten Verordnungen bezw. die unſchäcliche Beſeitigung trichinöſer 
finniger Schweine unterliegen der poltzetlichen Auſſicht. 

8 4. 

Wenn der Eigenthümer des Schweines oder die Pollzei⸗Behörde Zweifel an dem Beful 
des Fleiſchbeſchauers hegen, fo find Flelſchproben der trichinös oder finnig befundenen Schwel 
und daraus gefertigte Präparate dem zuſtändigen Kreisthierarzte zur Nachreviſion zu über geb“ 
Nach deſſen Gutachten hat die Orts⸗ Polizeibehörde über die weitere Verwendung des Schwel 
den Beſtimmungen gemäß zu eutſcheiden. 

Für die Nachreviſionen haben die Kreisthiecärzte keine Vergütung zu beanſpruchen. 

In öffentlichen Schlachthäuſern können Nachreviſionen durch die Schlachthaus⸗Thierä 
ausgeführt werden. 


8 5. 
Gewerbetreibende, welche Schweine zum Verkauf ſchlachten oder ſchlachten laſſen, hal 
ein Schlachtbuch mit nachfolgenden Rabriken zu führen. 


& Bezeichnung der ge] Angabe, 

= Tag ſchlachteten von wem der beſchauers 

5 des Schweine nach Ge] das Schwein mikroſkopiſchen [das Ergebniß f 
= Schlachtens. ſchlecht, Alter 2˙'] bezogen iſt. Unterſuchung. ſelben. 

N - 


In dieſes Schlachtbuch find die geſchlachteten Schweine am Tage des Schlachtens el 
tragen. Daſſelbe ift in den erſten 4 Rubelken ausgefüllt, dem die mikroſkopiſche Unterſuchung 90 
führenden Fleiſchbeſchauer vorzulegen, welcher in die 5. und 6. Rubrik ein Atteſt über den 
und das Ergebniß der Unterſuchung einzutragen hat. 
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§ 6. 

Den Nicht⸗Gewerbetreibenden, welche Schweine ſchlachten oder ſchlachten laſſen, bleibt es 
freſgeſtellt, ein gleiches Schlachtbuch zu halten. Wollen ſie dies nicht, ſo müſſen ſie ſich über jedes 
ausgeſchlachtete Schwein von dem Fleiſchbeſchauer ein beſonderes Atteſt ausſtellen laſſen, welches 
die Bezeichnung des Schweines, die Angabe ſeiner Herkunft, den Tag des Schlachtens und der 
mitroſkopiſchen Unterſuchung, ſowie das Ergebniß derſelben enthalten muß. 

7 


Fleiſchwaaren⸗Fabrikanten und Verkäufer von Schweinefleifh und daraus bereiteten 
Fabrikaten müſſen der Orts⸗Polizeibehörde den amtlichen Nachweis erbringen, daß das von ihnen 
ellgehaltene Schweinefleiſch und die daraus bereiteten Waaren auf Trichinen und Finnen unter⸗ 
ucht und frei davon befunden worden find. 

Sie haben ein Controlbuch zu führen, in welches jeder Bezug ſolcher Waaren ſpäteſtens 
24 Stunden nach dem Eingang nach folgenden Rubriken eingetragen wird: 


8 — — > — — — — — — -_ 

8 2 Benennung der bes] Bezugsquelle (Wohnort | Nachweis der ſtatt⸗ Verbleib 

& Ks zogenen Waaren und Namen gehabten Unterſuchung 0 a 

5 Ei . 5 und Gewicht dere des auf Trichinen und ni 

85 n ſelben. Verkänfers.) Finnen. 

A 2 | 8 401. rare a J 5 | Bere 
988 


Der im § 7 erforderte Nachweis wird gebracht: 

a. entweder durch ein Atteſt der Polizei⸗Behörde des Urſprungsortes dahingehend, daß 
rort die Unterſuchung der geſchlachteten Schweine auf Trichinen und Finnen obligato⸗ 
riſch eingeführt orer daß die Schweine, von welchen die Präparate herrühren, auf 
Trichinen und Finnen unterſucht und trichinenfrei befunden worden find, 

b. oder durch ein amtliches Aiteſt der Polizeibehörde bezw. eines beſtellten, als ſolchen 
ſich ausweiſenden Sachverſtändigen des Abſendungsortes, daß die Präparate dort auf 
Trichinen unterſucht und trichinenfrei befunden worden ſind. 

e. oder durch ein gleiches Atteſt eines beſtellten Sachverſtändigen am Verkaufsort. 

b Dieſe Atteſte ſind, foweit fie nicht den einzelnen Stücken angeheftet ſind, dem Control⸗ 
uch G 7) als Ankagen beizufügen. Außerdem muß die Identität der Waaren durch die bei⸗ 
gefügten Fracht⸗ und Lieferungs⸗Scheine fees elt ſein. 


5 Gewerbetreibende, welche aus dem Auslande bezogenes Schweinfleiſch, Speck ꝛc. feil⸗ 
sulken, müſſen den Nachweis, daß dieſe Waaren trichinen⸗ und finnenfret find, durch das Atteſt 
nes Fleiſchbeſchauers am Verkaufsorte erbringen. 
Im Uebrigen gelten für ſie auch die ee des 8 7. 


wii Die in den vorerwähnten 88 5, 6, 7, 8 und 9 erwähnten Bücher und Schriftſtücke 
lien 3 Monate lang, bei den Büchern, von der letzten Eintragung an gerechnet, aufbewahrt 
Verden. Sie find auf Erforrern der Orts-Polizeibehörde und deren Organe jederzeit, ſowie auf 
erlangen den Käufern vorzulegen. * 
kr 


Betreffend die Anſtellung und Obliegenheiten der Fleiſchbeſchauer wird eine beſondere £ 


Anwelſung erlaſſen. 
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; 12. 

Zuwiderhandlungen gegen dleſe Polizei⸗Verordung werden, foweit nicht durch ander⸗ 
weitige Beſtimmungen höhere Strafen feſtgeſetzt find, mit einer Geldbuße bis zu 60 ex, im Un- 
vermögensfalle mit verhältnißmäß iger Haft beſtraft. 

813. 

Dieſe Verordnung tritt vom 1. Oktober 1892 an gerechnet für jeden Flelſchbeſchau⸗ 
Bezirk in Kraft, ſobald für denſelben ein oder mehrere Fleiſchbeſchauer beſtellt und die erfolgte 
Beſtellung nebſt den Namen der beſtellten Fleiſchbeſchauer von der Orts⸗Polizelbehörde veröffent⸗ 
licht worden iſt. 

14 


8 14, 

Die im Regierungsbezirke Danzig bisher giltig geweſenen, die amtliche Unterſuchung von 
geſchlachteten Schwelnen auf Trichinen und Finnen betreffenden Polizei⸗Verordnungen werden 
aufgehoben. 

Danzig, den 10. September 1892 

Der Regierung s⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 

Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, die vorſtehend ab» 
gedruckte Polizet⸗Verordnung und Anweſſung ſofort in ihrer Ortſchaft öffentlich bekannt zu machen, 
ſowie die dort wohnenden Schlächter und die Gewerbetreibenden, welche Schweine zum Verkaufe 
ſchlachten oder ſchlachten laſſen, noch beſonders zur Führung des im 8 5 vorgeſchriebenen Schlacht⸗ 
buches und die Fleiſchwaaren⸗Fabrikanten und die Verkäufer von Schweinefleiſch und daraus be— 
reiteten Fabrikaten zur Führung des Controlbuches nach 8 7 aufzufordern. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich für die genaue Durchführung der Verordnung 
zu ſorgen. 

Im hieſigen Kreiſe bildet jeder Amtsbezirk einen Fleiſch⸗Schaubezirk und ſind für alle 
Bezirke bereits Fleiſch⸗Beſchauer beſtellt, deren Namen auch von der Orts-Polizelbehörde ſchon 
keen ach weren Die Polizeij Verordnung vom 10. d. Mts. tritt: deshalb 
für alle Fleiſch⸗Schaubezirke im Kreiſe vom 1. Oktober 1892 in Kraft. 
Die Orts vorſteher haben bei der Veröffentlichung der Polizei-Berordnung ausdrücklich dieſes 
mit bekannt zu machen. 

Danzig, den 17. September 1892. 

Der Landrath. 


—— — . . — — 


2 Anweiſung 


betreffend die Anſtellung und die Obliegenheiten der Fleiſchbeſchauer. 


8 1. 

Zur Anſtellung als amtlicher Fleiſchbeſchauer ſind berechtigt: 

I. approbirte Aerzte, Thierärzte und, Apotheker, 

2. andere Perſonen auf Grund eines Prüfungazeugniſſes (8 2) 1 
in beiden Fällen, falls gegen die Zuverläſſigkeit derſelben keine thatſächlichen begründeten Bedenken 
vorliegen, und fie ſich im Beſitz eines angemeſſenen Mikroſkops befinden. 

Agenten von Verſicherungs⸗Anſtalten gegen Trichinen dürfen als Fleiſchbeſchauer nicht 
angeſtellt werden. 


— 
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82. 

Die im 8 1 No. 2 erwähnte Prüfung erfolgt durch den zuſtändigen Königlichen Kreis⸗ 
pohſikus oder Kreisthierarzt bezw. bei deren Behinderung durch die amtlich beſtellten Stell⸗ 
vertreter derſelben, welche dem Prüfling über die mit Erfolg beſtandene Prüfung ein Fähigkeits⸗ 
zeugniß auszuſtellen haben. Dieſe Jähigkeitezeugniſſe berechtigen an ſich noch nicht zur amtlichen 

usübung der Trichinenſchau. 


Die Prüfungen finden jeder Zeit ſtatt. Die Meldungen dazu ſind dem Kreisphyſikus 
oder dem Kreisthlerarzt beziehungsweiſe den Stellvertretern direkt einzurelchen, welcher hierauf 
den Prüfungstermin zu beſtimmen hat. Der Meldung iſt ein polizeiliches Führungs⸗Atteſt 
beizufügen. 

8 3. 
j Die Prüfung zerfällt in 2 gefonterte Theile: a) den theoretifchen und b) den praktiſchen 
Theil und muß in einem Termin abgehalten werden. 
8 4. 
. Der theoretiſche Prüfungsabſchnitt erſtreckt ſich darauf, feſtzuſtellen, daß der zu Prüfende 
mit der Anatomie des Schweines, der Naturgeſchichte und dem Vorkommen der Trichinen und 
innen im Allgemeinen bekannt iſt. Insbeſondere ſoll der Prüfling eine richtige Vorſtellung von 
der Größe und Form der Trichinen und Finnen in ihren verſchiedenen Entwickelungsſtufen haben; 
er muß mit dem Generationswechſel dieſer Paraſiten, der Art und Weiſe ihrer Einwanderung in 
die Muskeln reſp. Verbreitung in dem Körper des Menſchen und der Thiere, ihren weiteren 
ümwandlungen in tenfelben, ihrer Lebensdauer und ihrer Lebensfählgkeit und mit der Ueber⸗ 
lragungsweiſe auf Menſchen und Thiere vertraut ſein. Er muß ferner darüber unterrichtet ſein, 
ei welchen Thieren die Trichinen und Finnen als Paraſiten vorkommen, in welchen Körpertheilen 
e am zahlreichſten angetroffen werden. welche Schädigungen ihr Genuß für die Geſundheit des 
enſchen und der Thiere zur Folge hat, und worin dleſe Schädigungen beſtehen. Dem Prüfling 
B bekannt fein, welche Täuſchungen bei der Unterſuchung auf Trichinen und Finnen vorkommen 
! . er muß über die wichligſten und häufigften derſelben näheren Aufſchluß zu geben im 
kande fein. 


Bezüglich der Prüfung in der Anatomie des Schweincs braucht über die Kenntniſſe der 
aligemeinen anatomiſchen Einrichtung dieſes Theiles nicht hinaus gegangen zu werden. 
8 5. 
In dem praktiſchen, ſich unmittelbar an den theoretiſchen anſchließenden Prüfungsabſchnitt 
0 zunächſt feſtzuſtellen, ob der Prüfling mit der Einrichtung und Handhabung des von ihm mit⸗ 
zubeingenden Mikroſkops genügend vertraut iſt. Er muß deumächſt mikroſkopiſche Präparate von 
richinen freiem Schweinefleiſch anfertigen, unter dem Mikroſkop einſtellen und in ihren Einzel⸗ 
heilen erklären. Hierauf folgt die Anfertigung, mikroſkopiſche Einſtellung und Demonftration von 
ſchinenhaltigem friſchem oder getrocknetem Fleiſch. Das Material zu den zu unterſuchenden 
lecten muß der Examinator ſtefern. 


N Zum Schluß iſt das an den zu Prüfenden zur Stelle gebrachte Mikroſkop einer genauen 

| kuſterung durch den Examinator zu unterziehen. Nur völlig brauchbare, nicht defecte oder in 
zend welchen Theilen unvollſtändige Mikroskope, welche eine 50- bis 100⸗fache Linearverg rößerung 

fi vollkommen ſcharf und deutlich wahrnehmbaren Bildern der beobachteten Gegenſtände geſtatten, 
ud als bei der Fleiſchbeſchau verwendbar anzufehen. 


Pl. 
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6. 

Für die Prüfung iſt von dem zu 1 8 eine Gebühr von 6 . zu entrichten. Sollte 
auf Wunſch deſſelben die Prüfung außerhalb des Wohnorts des zuſtändigen Königlichen Kreis- 
phyſikus oder Kreisthierarztes oder deren Stellvertretern erfolgen, ſo ſind außer den Prüfungs⸗ 
gebühren auch noch die gefegm-äßigen Diäten und Fuhrkoſten an den Examinator zu zahlen. 

7 


Die Beſtallung der Fleiſchbeſchauer erfolgt auf deren Anſuchen durch die Orts⸗Polizei⸗ 
bebörte nach Bedürfniß, für einen beſtimmten Bezirk und auf Widerruf. 

Die Fleiſchbeſchauer werden durch Hanrſchlag an Eidesſtatt von der Ortspolizei⸗Behörte 
auf die gewiſſenhafteſte Erfüllung ihrer Obliegenheiten verpflichtet. Sie ſind nicht Beamte, 
ſondern Gewerbetreibende im Siane des 8 36 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869. 

8 


6 8. 

Ueber die erfolgte Beſtallung und Verpflichtung wird dem betreffenden Fleiſchbeſchauer 
eine mit Siegel und Unterſchrift der Ortspolizei⸗Behörde verſehene, ſtempelpflichtige Urkunde 
ausgeſtellt, welche ihn zur Vornahme der in § 1 der Polizei⸗Verordnung, betreffend die Untere 
ſuchung des Schweinefleiſches auf Trichinen und Finnen vom heutigen Tage, bezeichneten Unter⸗ 
ſuchungen in dem ihnen zugewleſenen Bezirk berechtigt. 

gede Beſtallung eines Fleiſchbeſchauers wird unter Angabe ſeines Nawens und ſeiner 
Wohnung von der Orts⸗-Pollzeibebörde bekannt gemacht (8 13 der Polizei-Verordnung). 

Die Vornahme der Unterſuchungen geſchlachteter Schweine auf Trichinen und Finnen 
außerhalb ſeines Bezirks, in anderen Bezirken, iſt dem Fleiſchbeſchauer nur auf Anordnung der 
zuſtändigen Orts-Polizeibehörde geſtattet. 


Die Beſtallung eines Fleiſchbeſchauers verliert ihre Giltigkelt, wenn derſelbe ſeinen 
Wohnſitz außerhalb des ibm angewieſenen Bezirks nimmt oder wenn rerſelbe eine Agentur für 
eine Verſicherungs⸗Anſtalt gegen Trichinen übernimmt. 

Von jerer Veränderung ſeiner Wohnung hat der Fleiſchbeſchauer der Orts⸗Polizeibehöede, 
welche ihn angeſtellt hat, unverzüglich Muütheilung zu machen, ihr auch anzuzeigen, wenn er das 
Gewerbe eines Fleiſchbeſchauers niederzulegen beabſichtigt, oder wenn er eine Agentur der vor 
erwähnten Art übernehmen will. 

Jede Zurücknohme der eingetretenen Ungiltizkelt der Beſtallung eines Fleiſchbeſchauers 
iſt von der Orts⸗Poltzeibehörde öffentlich bekannt zu machen. 

10. 


Die Orts⸗Polizelbebörde kann nach ihrem Ermeſſen jederzeit die Nachprüfung eines 
Fleiſchbeſchauers durch den Königlichen Kreisphyſikus oder Kreisthlerarzt anordnen. 

Einer ſolchen Nachprüfung müſſen ſich olle Fleiſchbeſchauer von 3 zu 3 Jahren unterwerfen, 
wenn nicht die Beſtallungen ihre Giltigkeit verlieren ſollen. 

In den Nachprüfungen, in welchen die Fleiſchbeſchauer vor allen Dingen ein ausreichendes 
Maß von praktiſchen Kenntniſſen und Fertigleiten in der Trichinen⸗ und Finnenſchau nachzuweiſen 
haben, wird auf die gute brauchbare Beſchaffenhelt des Mikroſtops, mit welchem die Fleiſch⸗ 
beſchauer ihre Unterfuhungen ausführen, ein beſonderes Gewicht zu legen ſein. Erweift ſich das 
Letztere als unzureichend, ſo darf der Fleiſchbeſchoner feine Funktion nicht eher als ſolcher aus“ 
üben, als er ſich wieder in den Beſitz eines brauchbaren Inſtrumentes geſetzt hat. 


8 11. 
Die Gebühren für die Nachprüfung werden auf 4 A feſtgeſetzt. 
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8 12. 

Alle Fleiſchbeſchauer unterliegen der Aufſicht der Orte-Polizeibehörde und ihrer Organe, 
insbeſondere des Kreisphyſikus und des Kreisthierarztes. Die Letzteren find verpflichtet, alle zu 
ihrer Kenntniß gelangenden Nachläſſigkelten und Pflichtwidriakeiten bei der Ausübung der Fleiſch⸗ 
ſchau ſeitens der Fleiſchbeſchauer zur Kenntniß der zuſtändigen Octs-Polizeibehörde zu bringen. 
Die Fleiſchbeſchauer ſelbſt ſind verpflichtet, alle zu ihrer Keuntaiß gelangenden Uebertretungen der 
Polizei⸗Verordnung, betreffend die Unterſuchung des Shhweinefleſſches auf Trichinn en und Finnen 
vom heutigen Tage und der dazu erlaſſenen Anweiſung dee Orts-Polizeibehörde anzuzeigen. 

Sale. 

Die auf Grund der bisher giftig geweſenen, die Unterfüchung von gefchlachteten Schweinen 
auf Trichinen und Finnen betreffenden Polizei⸗Verordnungen inne eh ald des Regiecungs-Bezirks 
Danzigs angeſtellten Fleiſchbeſchauer können auch weiterhin wieder als ſolche nach den Beſtimmungen 
der jetzigen Polizei⸗Verordnung angeſtellt werden, ohne daß ſie ſich der im 8 2 erwähnten Prüfung 
zu unterwerfen haben. Sie haben je oh den Nachweis zu führen, daß fi: ſich noch lm Beſitz 
der erforderlichen früher geprüften Inſteumente befinden. Auch müſſen fie ſich durch Vorlegen 
des Atteſtes über die früher beſtandene Prüfung ausweiſen. Bei Neubeſchaffung eines Mikroſkops 
iſt daſſelbe einer Prüfung durch den Kön'glichen Kreisphyſikus oder Kreis hierarzt in Bezug auf 
feine Brauchbarkeit für die Ausübung der Fleiſchſchau zu unterziehen. Vor ihrer Wieder-An⸗ 
ſtellung find dieſe Fleiſchbeſchzuer von Neuem auf die gewiſſenhafte Ecfüllunz ihrer Obliegenheiten | 
zu verpflichten. 1 


8 
Innerhalb des Bezirks, für welchen ſie angeſtellt ſind, haben die Trichinenſchauer jeden 

Auſtrag zur Unterſuchung geſchlachteter Schweine oder von Fleiſchwaaren auf Trichinen und Finnen 
anzunehmen, ſobald als möglich auszuführen und jede nachtheilige Verzögerung zu vermeiden. 

8 15. 
hr Die Gebühr für jede amtliche Unterſuchung eines geſchlachteten Schweines beträgt 0,75 M, 
15 einzelne Fleiſchwaaren 0,25 „& und ift vom Eigenthümer des Schweines bezw. der Waare zu 
ragen. 


Die Fleiſchbeſchauer dürfen im Laufe des Tages nicht mehr als 10 Unterſuchungen von 
ganzen oder halben Schweinen und von 20 einzelnen Fleiſchſtücken bezw. Waaren vornehmen. 

ede Unterſuchung eines Schweines auf Trichinen muß mindeſtens 20 Minuten, die eines einzelnen 
Fleiſchſtückes 10 Minuten in Anſpruch nehmen. N 


8 16. 
3 Die Fleiſchbeſchauer ſind verpflichtet, die zur Unterſuchung nothwendigen Fleiſchtheile per⸗ 
ſönlich zu entnehmen. 


0 Bei der Entnahme der Fleiſchproben iſt, um Verwechſelungen zu vermeiden, jedes von dem 
Zleiſchbeſchauer mit einer Marke zu verſehen und das zur Unterſuchung entnommene Fleiſch in ein 
Gefäß mit gleicher Marke zu legen. Die für Aufnahme der Fleiſchproben beſtimmten Gefäße ſind 
ſtets ſehr ſauber und frei von Fleiſchreſten zu halten. 


7 Gelegentlich der Entnahme der zur mikroſkopiſchen Unterſuchung beſtimmten Fleiſchprobe 
iſt das betreffende Schwein oder das Fleiſchſtück einer genauen Unterſuchung auf Finnen zu unter 
ziehen; es ſind hierbei die Lieblingsſitze derſelben; die Herzmuskulatur, die Zungen und Hals 
muskeln und das Zwergfell beſonders zu beachten. 
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— 8 17. 
* Von jedem geſchlachteten Schweine müſſen zur mikroſkopiſchen Unterſuchung 5 Fleiſchproben, 
in zweifelhaften Fällen nach Erfordern der Umſtände noch mehr, und zwar aus folgenden Theilen 
entnommen werden: 
a. Zwergfell (Nierenzapfen), 
b. Zwergfellmuskulatur (Kronenfleiſch), 
c. Zungen⸗ oder Kehlkopfmuskeln, 
d. Bauchmuskeln, 
e. Zwiſchenrippen⸗ oder Kaumuskeln, 
. Für die Unterſuchung einzelner Fleiſchſtücke genügen 3 Fleiſchproben, die nach dem Er⸗ 
meſſen des Fleiſchbeſchauers, aber möglichſt unter Berückſichtigung der oben angegebenen Theile zu 
entnehmen ſind. Von gewiegten und verarbeiteten Fleiſchwaaren, Würſten pp. — ſind mindeſtens 
5—6 Proben erforderlich; bei der Probeentnahme, welche auch mit der Harpune erfolgen kann, 
ſind natürlich diejenigen Fleiſchſtückchen herauszuſuchen, die anſcheinend aus Schweinefleiſch beſtehen. 
Die Fleiſchproben müſſen ſoweit es angänglich iſt, die Größe einer kleinen Walnuß haben 
und möglichſt in der Längsrichtung der Muskelfaſern von denjenigen Stellen abgeſchnitten werden, 
wo die Muskeln am Knochen entſpringen oder in die Sehnen übergehen. 
Von den Fleiſchproben ſind ſodann je 6 Theilchen mit der Scheere abzuſchneiden, hiervon 
Quetſchpräparate anzufertigen und genau zu unterſuchen. 


8 18. | 


Die Fleiſchbeſchauer haben über die von ihnen ausgeführten Unterſuchungen ein Geſchäfts⸗ 
buch mit folgenden von ihnen eigenhändig auszufüllenden Rubriken zu führen: 


S Namen, Stand und Bezeichnung 0 Tag 7 Tag der Ergebniß 


& Wohnort des Eigen⸗ | des Gegen- des Jmikrojfopiichen Unter: 9 
S|thümers des Schweines | ftandes der Schlach-] ſuchung und Dauer = 

& bezw. ber Waare. Unterſuchung.] tens. derſelben. Unterſuchung. 

1 2 | 3 — 5 Der 7 


Dieſe Geſchäftsbücher müſſen jederzeit auf Erfordern der Polizei-Behörde dem Kreisphyſikus 
und dem beamteten Thierarzt vorgelegt werden. Nach der letzten Eintragung ſind dieſelben noch 
mindeſtens 3 Monate hindurch aufzubewahren. 


Wird das Schwein oder die unterſuchte Waare frei von Trichinen oder Finnen befunden, 

ſo ſind dieſelben von dem Fleiſchbeſchauer abzuſtempeln. Ueber den Befund iſt dem Eigenthümer 

ein Atteſt auszuſtellen oder daſſelbe iſt von dem Trichinenſchauer in das Schlachtbuch bezw. 

Fleiſchwaarenbuch einzutragen ( $ 5, 6 und 7 der Polizei⸗Verordnung.) Bei der Stempelung 

erhalten ganze Schweine mindeſtens 6 Stempel, je einen auf beide Schinken, Seitenſtücke und 

Schultern, halbe Schweine dementſprechend 3 Stempel, andere Fleiſchſtücke, ſoweit fie überhaupt 
eine Stempelung zulaſſen, mindeſtens einen Stempel. ich ö 

Zur Abſtempelung iſt ein Brennſtempel oder ein Farbenſtempel zu verwenden, zu dem 

Letzteren dürfen indeſſen nur unſchädliche Farben (chemiſch reines Indigodarium) benutzt werden. 

Beilage. 


